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gab und gibt es) verbraucht. Auch im Böhmerwalde war's nicht anders.
Erft seit kurzem haben wir feste Ziele und sind gewiß in der Lage, auch
auf rein kulturellem Gebiete höchst bedeutsame völkische Arbeit zu leisten.

Mir haben die Südböhmische Schaubühne, die Volkshochschulen des
Böhmerwaldes, die wir nach einem Vorschlage Leppas, dessen „Herzens¬
sachen", ein Volksbuch im wahrsten Sinne des Wortes, in der literarischen
Welt so großes Aufsehen gemacht haben, Stifter-Keimschulen nennen
werden, und wir sind daran, geleitet von der Idee unseres tüchtigen
Landsmannes Direktor Kans Schreibers, des erstklassigen Forschers auf
dem Gebiete des Moorwesens, dessen Name in der Welt namentlich
in Deutschland in hohem Ansehen steht, ein Böhmerwaldmuseum zu errichten.

Das sind großzügige Gedanken, die jenen Mittelpunkt schaffen
können, der unserem geistigen Leben im Böhmerwalde bisher gefehlt
hatte, und die die Plattform bilden können, auf welchersich alle Keimatgenossen,
denen das Wohl der Keimat am Kerzen liegt, ohne Rücksicht auf das sonst

unheilvoll entzweiende politische Parteibekenntnis finden werden, für die
Keimst und die Erhaltung ihrer Eigestart und ihres Deutschtums zu arbeiten.

I.

Die Südböhmifche Schaubühne.

In voller Erfassung unseres Mangels an Kulturmitleln aber auch
unserer politischen Schwäche hat unser Keimatsdichter und erfolgreicher
Bühnenschriftskeller Kans Saßmann die Bühnenkunst gewählt, um durch
sie das seelische. Volkstum des Böhmerwaldes zu einer Stärke zu ent¬

wickeln, daß es „in alle Glieder der Erscheinungen deutschen Volks¬
wesens fließend und zu tiefst im Geiste begründet jedem noch so unge¬
stümen Angriffe auf unseren Volkskörper viel heroischer standhalten würde»
als es eine noch so starke wirtschaftliche und politische Stärkung könnte.
Denn die kommt wie alles Materielle leichter in Gefahr als der geistige
Besitz, der unangreifbar ist. Wer stark deutsch fühlt, starken deutschen
Geistes ist, wird auch bei einer Krume Brot auf seiner Scholle aus¬
harren, während der von weniger starkem Geiste beseelte davon läuft,
sobald ihm wo anders bessere Lebensmöglichkeit winkt". Er verband das
Kulturelle mit dem Nationalen und hat darin recht, diesen starken
deutschen Geist eher durch eine gute künstlerische Bühne, weil sie durchs
Gefühl wirkt, zu erreichen, als es die beste Lehrhaftigkeit imstande wäre.
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